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DttffrtrtO Iß 70n 12875. 28. März 1895 ( P/) rnö Garantkrt größte AbonnentemZahl aller in
{ftufluye 10 IUU. notariell beglaubigt. Karlsruhe erscheinenden LageSblStter.

Täglich AS bis SS Seit « «. H3
AvaH/i SSätUrtAstt * Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt" . monatlich 2 Nummern „Courier««, Anzeiger für
TbUlI9 "vkUMM . Landwirthschaft , Garten-, Obst- und Weinbau , monatlich 6 „DerloosungSkisten", jährlich 1 „BerloofuugSkalender '«

——. mit Restantenlistr , 1 Wandkalender , 1 Sommer- und 1 Winter -Fahrplaubuch , sowie viele sonstige Beilagen.
General-Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Brief- trab Telegramm -Adresse : „Badische Presse««. Karlsruhe.

Eigenthum und Verlag
von

F. Thiergarten .

verantwortlich
für dcnpolitischen, unter»
haltenden und lokalen

Theil
Albert Herzog,

für den Jnseraten-Theil
« . « iudrrSpacher,

sämmtlich in Karlsruhe.

«r. 55. Post -ZeitmigSlifte 763. Karlsruhe , Donnerstag den 5 . März 1806 . Teleph»„.Nr. 86 . 12 . JahkgttNgH

Unsere heutige Abendzeitung um-
jt 8 Seiten nebst Unterhaltungsblatt

18.
Das Unterhaltungs - Blatt enthält :

le Wolfs»,üble.
" Erzählung von Emma Andriano. —

Aömerfahrten . " Reiseskizzen von S . Dammert-Freiburg.
.Gedicht. " — „Humoristisches /
Der Bericht der Grotzh. Bad . Fabrik-
pcktion u. die „Sozialanthropologie " .
Bon geschätzter Seite gehen uns mit dem Ersuchen um

fuahme die solgeuden Ausführungen zu , denen wir , ohne
M z .» der streitige» Angelegenheit damit Stillung zu
iitzwen , hier Ra»», geben :

In dem letzte» Berichte der Großh . Bad . Fabrikanfsicht
ibet sich S . 84 folgende Bemerkung :

Solche und ähnliche Wuhrnehmungen widerlege » recht
blich die so häufig aus Grund eine» «inseitigen Materiale »

häufiger Wiederholung vorgetrngene Lehre , daß dir Arbeiter
Wstsch und geistig gewissermaßen der Bodensatz der Be-
'Mruug seien. Ihre Lage sei » » » schließlich in ihrer ererbten
Beschaffenheit » » d nicht i» geschichtlicherEntwicklung begründet,

sei daher von ihnen eine »ennenSwerth« intellektuelle und
- /Lt . r^ Iieralische Vervollkonimnnng , somit auch eine Verbesserung

Lage ans eigener Kraft , nicht zu erwarte» . Wer nicht
nd ist, kann das Gegenthril mit Händen greifen . »

Herr Otto Ammon hat, wie eine Artikelreihe der .Bad .
d-izeitnng« zeigt , geglaubt, diese Kritik auf seine Person

sehen zu müssen, trotzdem er behauptet, Gedanken , wie die
«m dem Berichte wiedergegebenen . nicht « » » gesprochen zu
heten . Der Bericht habe einen . Popanz « a » S feine» Auf-

»gen gemacht.
Lr könnte nnn in denjenige » Kreisen de» Publikum»,

sich allniilti« weder Zeit noch Lust habe » , sich mit den epochemachenden
iehciiwill.f ^Entdeckungen « de« Sozialanthropologen Annnon näher zu k>e»
„ >n eine«! Wstige» , die Meinung Wurzel saffe » . cs seien von der Gr.
ahe Karin ^ brjkm,sstcht Behauptungen aufgestellt worden , die der that -

. .. Wiche» Begründung entbehren. Um eine solche Irreführung
Nr 3407 > ^ öffentlichen Meinnug anSzuschließen , mag e» gestattet sei»,
. Presse « Ä Wflenbe Zitat« au» einer Schrift Ammon » vorzulegen , auf
■— Kr wir wenigstens die oben angeführte Stell« bei der Lektüre
ila. figyBta Berichte» bezogen haben :

. . _ »Und da» städtische Proletariat «rzettgt zwar Samen in
ere Jab« °ber seine Früchte sind nicht wohlschmeckend und nicht
rieb ftltß Whast , können ek nicht sei» , weil sie weder de» rechten
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Wien, »och die nothwendige Sonne und Feuchtigkeit haben
8»» einmal im Proletariate «ntergetaucht ist , da» ist für die
Seaschheit verlöre» , mit seltenen Ausnahme» , di« so wenig

den Gang der Dinge ändern, al» eine Schwalbe den Sommer
macht. « Die Bedeutung des Bauernstände». Berlin 1894 . S . 6.

Der Zusammenhang, i» dem diese Aeußerunge» stehe »,
zeigt , daß unter . Proletariat« städtisch« Fabrikarbeiter zu
verstehen find .

»Trotz aller dieser (sozialpolitischen ) Gesetz « bleiben die
Arbeiter krank und statt zufrieden werde » sie immer nur un¬
zufriedener und anmaßender in ihren Forderungen . Mehr
und mehr zeigt e» sich als ein vergebliche» Bemühen, da»
Proletariat zu » gewinnen« . Es will sich gar nicht gewinnen
lassen, sondern ihm ist e» Bedürfniß , unaufhörlich zu murren ,
zu krakehlen , zu drohen . Da» liegt in seiner Natur , denn ,
möge man seine Lage »och so vortheilhaft gestalten, niemals
wird mau die Entartung seiner Instinkte verhindern können . «
Ebenda S . 6.

. Ist e» da ein Wunder , wenn der durch die Entfremdung
von feinem Nährboden ungesund und in seine» Neigungen
verkehrt gewordene Arbeiter mit den ihm anhaftenden Fabrik»
düsten eine gehätschelte Persönlichkeit ist. « Ebenda S . 7.

» Der Arbeiterstand jedoch ist zusammengesetzt au« dem,
durch da » Sieb gefallenen minderwerthigenHtnterkor» , wie fich
Georg Hausen bezeichnend ausgedlückt hat. « Ebenda S . 31 .

. Wenn wir un» vorstellen , daß dereinst unser gelichteter
Bauernstand nicht mehr in der Lage sein werde , die gesunde»
Kräfte zur Ausfüllung der höheren Stände zu erzeugen , so
entrollt sich ei » traurige » Bild . Denn die » heißt nichts
ander» , als daß die Führer und Leiter der Menschheit nur
noch an» der Klaffe der Fabrikarbeiter und des Proletariats,
also aus dem minderwerthigen, durch das Sieb gefallene »
Hinterkorn» hervorgehen uiüfle ». Die Ideale, welch« di»
Menschheit bis jetzt hochgehalte» hat, verschwinden mit dem
Bauern von der Erde und andere Ideale von geringerem
Werthr trete» an ihre Stell« . . . . alle Charaktereigenschaften ,
welche zu einer uneigennützigen und unbestechlichen Hingabe
an die allgemeine » Interesse» befähige » , sind unwiederbringlich
dahin. ES gilt nur noch der rohe Nutzen und der Rücksichts¬
loseste, nicht der Beste , ist Meister. « Ebenda S . 34 . —

Wir können also durchaus nicht einfehr » , wie fo der Be¬
richt der Fabrik - Aussicht au» den Ansichten des Herrn Otto
Ammon einen . Popanz * gemacht hat . Wir stellen aber mit
Beiingthuung fest, daß Herrn Ammon nunmehr seine eigenen
Aeußernngeu al» Popanz erscheinen.

Im Uebrigen ist a»ch da» Veständniß de » Herrn Ammo »
werthvoll, daß er zur Verbreitung seiner Meinungen einer
häufigen Wiederholung bedürfe . Wir waren bisher der An.
ficht , daß wirklich wissenschaftlichen Dingen am besten durch
eine solide Begründung und durch überzeugende , sachliche
Widerlegung der von den Gegnern vorgebrachten Argumente
allgemeine Anerkennung verschafft werde .

Wer sich dafür interessirt, wie sozialpolitisch gebildete
Darwinisten über die in Rede stehenden Angelegenheiten ur»

theilen , dem sei da» Buch . Soziale Evolution « von Benjamin
Kidd (Jena 1895 ) zum Studium wärmsten » empfohlen . E»
ist überdies mit einem äußerst anerkennenden Vorworte au»
der Feder des Hrn . Geh . Rath Prof. Dr. Al WeiSmann ver¬
sehe», also eine» Manne», dem selbst Herr Ammon nicht
Mangel an Verständniß für Naturwissenschaften und Darwinis¬
mus vorwersen wird.
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Mylord öffnete das unberührt neue Skizzenbuch , legte
kuif den Tisch und hielt es mit seiner elegant behand-

Mhteu Rechten fest. „ Nnn . hatte ich nicht recht ?"
L Ja, wo » sich dort auf der eine» vollgezeichnete» Seite

barte, war in der Ttzat eine gräuliche , dilettantenhafte
chelei . Zeichnungen einzelner Figuren in der Art des

inen Moritz , jedoch nicht des genialen, von dem Talent
berländerS inspirirten. sondern eines beliebigen » echten ,

« »men kleinen Dorfbuben. — Nelly wurde mit einem
sehr vergnügt, nachdem das Gespenst von der Be-

Ehmtheit ihrer Gefährtin sich verflüchtigt hatte . Zntranlich
White sie von ihrem Daheim , ihren Elter» und Ge-
Wftern, dem netten Hause , das sie in der Provinz be-

von ihre « Kunststudien in Berlin . Freilich war
. uicht gerade darauf angewiesen , ihr Brot selbst zu
Dienen , aber Papa meinte , bei drei Mädchen sei eS doch

wenn ein, etwas Rechtschaffenes lerne , denn nia»
in heutiger Zeit doch »ie »viffen , wie r« komme,

die Männer seien rar . Damit ihr Stndium nun
allzu theuer werde , habe sie sich auf Blumen und

. - .eben verlegt — Hermine von Preuschen habe ja be-
Mich auch nach nur dreijährigem Unterricht tu diesem

=’llUD Y« » Ü?f QUf eigenen Füßen stehen können . Und wenn sie ,
jogleichi Barnekow. nun auch keine Preuschen sei» so habem Lehrerin , Frau von Sievers ihr doch viel Much ge«
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macht. Jetzt male sie an einem Stillleben , das diese ihr
znsammengestellt , neue Heringe auf einem Holzbrett und
Pellkartoffel», wundervoll geplatzte, in einer grasgrünen
Fayeuceschüffrl . Mylord müsse mal kommen, e» auzusehen ;
schon jetzt sei «» zum Anbeißen .

Nun sollte auch die Gefährtin von sich erzählen , be¬
hauptete aber , nienial» etwa » ErzählenSwerthe» erlebt zu
haben , viel lieber höre sie Nelly zu. Und der kleine
Schmetterling schwatzte munter weiter . Ring» um die bei¬
den herum saßen ruhende und trinkende Gruppen, plaudernd ,
lachend, zärtlich wie di« Turteltaube«. Ein langer In-
croyable hielt « ine üppige Carmen umfaßt, da» Gigerl
kniete vor dem Baby und zog seine Hände sammt der
Milchflasche innig an die Brust.

»Werde doch nun endlich mal ein bischen umgäng¬
licher,

" schmollte Nelly, „nimm Dein « abscheuliche Silber¬
pappel ob nnd zieh die garstigen Handschuhe au», die Du
den ganzen Abend auf den Händen gehabt hast. Sieh,
ich habe meine langen schwarzen Schmetterlingshandschuh ,
längst abgelegt .

" Dabei versuchte sie, der Andern de«
Hnt vom Kopfe z» nehmen , und mit sanfter Gewalt deren
Handschuhe anfzukuöpfen ; Mylord aber wehrte eS mit
ernster Entschiedenheit ab . Er wehrte es auch ab, als sie
wiederum das Skizzenbuch ergriff ; zum Schutze versuchte
er, eS in die Tasche zu stecken . Aber Nelly hielt es fest.

»Laß sehe» , da hinten ist etwas geschrieben — was
für eine famose Handschrift t"

. Keine Indiskretion, Kleine . ES ist nichts für
Dich ."

Badische
• Mannheim, 4 . Mäq . Am Sonntag Abend fand in

dem Weinrestaurant Hofmann (zum Bacchus ) aus Anlaß der
25 . Wiederkehr der Belagerung von Paris und de« Einzuges
der deutschen Truppen in der französischen Hauptstadt von
Seiten der hier wohnhaften betheiligten KriegSgenoffen eine
Erinnerungsfeier statt . Di« Betheiligung war eine überaus
zahlreiche und die Stimmung ein « der Feier entsprechende.
Die Seele de» Tanzen war Herr Baumeister Georg
Börtlein , welcher auch die Triebfeder znr Veranstaltung
dieser Feier gewesen ist.

= Aom Neckar, 4 . März. Sam» tag , den 14. März,
Nachmittag « halb 3 Uhr, findet im Saale de» Gasthaus-« ,zum
Anker « in Ladenburg eine Kr ei » versa m ml ung statt,
wozu die Lehrerschaft des Schulkreise » Hridelberg'Mannheim
tingeladen ist. Die «»gesetzte Tagesordnung bezieht stch be¬
sonder» auf die Pestalozzifeier, und hält Herr Hauptlehrer
Göckel- Heidelberg eine» aus diese Feier bezüglichen Bortrag .
Hieran reihe» sich Liedervorträge und weitere gesellig« Unter¬
haltung .

LI Saiustadt (A . Buchen ), 8. März . Nachdem die
patriotischen Fest « und Gedenktag « von 1870/71, hier, wie in
ganz Deutschland feierlich begangen wurde«, sind hier die
Veteranen von 1870/71 von der Gemeindeverwaltung »och
nachträglich mit einem schönen Geschenke al« Andenken bedacht
worden . Jeder KriegStheilnehmer erhielt ei» Schlachtenbild
von 54 — 7X cm Grüße, die Einnahme von Nuits und die
Erstürmung de» Bahnhofs in Nnit » darstellend , in prachivollem
altdeutschen Rahmen. Hiermit der söbl . Gemeindebehörde
gebührenden Dank.

* Lahr, 4 . März. Gestern Abend brannte e» wieder
einmal, zmn siebenten Male seit drei Wochen . Diesmal
wurde ein Schnpven der Brauerei zum „Prinzen " , inmitten
der Stadt , angezündet, denn daß Brandstistung vorliegt, ist
uiizweiselbast .

r Ireiknrg , 4 . März . Heute Nacht gegen 1 Uhr wurd«
hier Feuerlärm geblasen, im nahen Betzenhausen stand bei
rasendem Sturmwind das Anwesen der Ctößer ' schen
Mühl « im Flamme». Ein Glück war e», daß der Wind
Von Südweste » kam , sonst wäre auch da« Wohnhau» in
Flamme» ausgegange » . E» brannte nur eine groß» Scheuer
von erheblichem Werth ab. Leider kamen dabei zwei Kühe

„ Ich will' » lese» , ich will daraus ersehen, ob Du
mir gut bist, mein süßer , süßer Lord Alcoquc."

„Ich bin Dir gut — von ganze !» Herzen ."
„Auf Ehrenwort?"
„Ja , auf mein Ehrenwort."
„So gib mir zur Bekräftigung einen schönen Kußl"

Ihre Augen leuchten, ihre Lippen blühen ihm entgegen .
Da geht e» wie ein Ruck durch die Gestalt Mylords ,

feine Wangen röthe» sich unter den Sommersprossen. Wie
vor etwas Entsetzlichem streckt er abwehreud die Hände
au>. „Unmöglich ."

„Unmöglich ? Wieso ? Nu» erst recht ! " — nnd „das
Unvergleichliche, hier ist 'S gethan,

" zwei weiße Arme
schlingen sich um seinen Nacken, zwei junge rotye Lippen
prrffen sich herzhaft aus die seinen . - —

Zu späterer Stunde als am Morgen nach jenem
Künstlerinnenfest war eS wohl kaum jemals in dem
Pensionat der Frau von Wange» Tag geworden . Alle
Welt schlief bis in den Hellen Morgen hinein, am auS«
dauerndsten aber wohl da» „Nesthäkchen .

"
Zuerst hatte st« fich schlaflos auf ihrem schmalen

PrnsionSbette hin nnd her geworfen. Die Eindrücke der
Festes wirkteir noch nach, noch immer sah fie dar Durch¬
einander . hörte fie die Mufik, besonders aber beunruhigte
fie der unvermittelte brüske Aufbruch Mylords nach ihrem
kindische » Kusse. War sie zu weit gegangen? Hatte fie die
Unbekannte, für die sie im Laufe des Abend » eine so
schwärmerische Sympathie gefaßt hatte, durch ihr stürmische»
Borgrhe» »« letzt? (Schluß folgtt)



• Btt « Sdlschk PressLi » den Mammen um . Die Mühle stand zum giytzen Glück
sonst wäre ein großer Unglück zu beklagen gewesen .

. Ge» , Feuevwehttn , darunter di « Freiburger , waren ausOraudstlatz

Ans der Nestdeuz .
Karlsruhe , 4 ! Mär » .O D » rch de « Mrei » gegen Kaur - « « d Straße « -bettet hier wurden im Monat Februar dr. Ir . 766 armeDurchreisende unterstützt .

8 Kleine Mittheikuuge « . Einem Buchhändler in deröstlichen Kaiserstraßr wurde am 25 . v . Mts . in einer Wirth »schast in der Waldstraße ein Operngla » im Werthe von15 M . entwendet . — Am 17 . d . Mir . wurde einem Wirthin der Uhlandstraße rin Huhn im Werthe von 3 M . 56 Psg .au » unverschlossenem Hof entwendet . — Verhaftet wurdenein Maurer aus Sinsheim , der von großh . Staatsanwalt¬schaft hier wegen Körperverletzung verfolgt wurde , und einMaurer aui Pforz , der von großh . Amttanwaltfchast Pforz¬heim wegen Diebstahl verfolgt wurde . — Ein Fnhrknecht an «
Rheinzabern wurde am 16 . v . Mt «, von seinem Diensthhrrilin der Gottesauerstraße nach stattgehabter Abrechnung an «dem Dienste entlassen . Inzwischen hat sich herauigestellt , daßderselbe 3 M . 30 Pfg . Kundengelder unterschlagen hat , welcheer bei der Abrechnung noch alt ausstehend angab . — In derNacht vom 26 ./27 . v . Mt «, wurde an einem Hause der
Hirschstraße ein Stück Dachkandelrohr loSgerissen und auf dieStraße geworfen und dadurch dem Eigenthümer ein Schadenvon 4 M . zngefügt .

Gerichtszeitung .
^ Karlsruhe , 4 . März . Tagesordnung der Straf¬kammer i für Donnerstag den 5 . März » Vormittags 9 Uhr :1 . Luise Bonde aus Heilbronu wegen Diebstahls . 2 . Titus

Kleiuhanr ans Steinbach wegen MünzvergehenS . 3 . Wil¬helm Lager von hier wegen Urkundenfälschung . 4 . JosesLeopold Heß von hier und Antonie Haller aur Oberweier
wegen Diebstahls . 5 . Eduard Sch ulen bürg ouS Freiburginege » Vergehens gegen § 180 R .- St .-G .-B . 6 . FriedrichKirchherr von hier wegen Haii - friedensbruch und Ver¬
gehen » gegen 8 183 R .- Ss . - E .- B . 7 . Christof Kipf aus
Adelmannsfelde » wegen Beleidigung . 8 . Karl Oskar EngelauS Marburg ivrgen Ruhestörung .

Neueste Nachrichten .
ZSerlin , 4. März . Zur Umbildung der bestehendenHalbdataillone wist die » Voff . Ztg . erfahren haben , daßdieselbe erst mit dem ordentlichen Etat 1896/97 zur Be¬nutzung und mit dem 1 . April 1897 eventuell zur Ausführunggelangen dürfte .
Mi ! « , 4 . März . Präsident F a » re ist gestern Abendhier ringrtroffiil . Das überaus zahlreich erschienene Publikumbrachte ihm lebhafte Ovationen dar . Beim Eintreffen desPräsidenten am Maffenaplatz . woselbst er die Parade ab -nehmen wollte , pfiffen zwei junge Leute andauernd : dieselbenwurden dann bald unter dem Beisalle des Publikums ver¬haftet . Nach der Parade besuchte Faure die Krankenhäuserder Stadt ; überall wurde derselbe auf das Herzlichstebegrüßt .
Petersburg , 4 . März . Nach einem von gestern datirtenTelegramm aus Irkutsk berichtet der Gouverneur in Irkutsk ,daß er auf Anfrage per Estafette folgende Antwort ausJkntSk erhalten habe : Peter Jwanowitfch Kuchnarow , welcheri » UstyanSk einen Handel betreibt , theilte unter dem lO . Nov .v . Js . dem Kanfiiian » Kuchnarow in Jakutsk brieflich Fol¬gendes mit : Wir erfahren , daß der FvrfchungSreifendeDr . Nansen am Nordpol nnbekaniiteS Land Entdeckt habeund » nn auf der Rückkehr begriffen sei . Der arktische Ozeanwird somit erforscht werden . Nachrichten , welche diese Mit¬theilungen Kuchnarow » bestätigen könnten , empfing sonst Nie¬mand in Irkutsk . Zur Ergründung der Wahrheit dieserNachricht und falls r» sich als nvthwendig erweisen sollte , derörpedition Dr . Nansens helfend '

entgegen zu kommen , beauf¬tragte der Gonvernenr in JakutSk das Mitglied der Distrikts -
Verwaltung Berbopa » «k, sich » ach UstyanSk z» begebe » .

Lord Rofebery über die politische Lage *
(Telegramm .)

London , 4 . März .Lord Rosebery hielt gestern im Achtziger-Klub eineRede, in der er erklärte , daS Abkommen betr . Siamwäre keine Thai , die der Regierung Anspruch auf da»Vertrauen der Nation gebe . Rofebery sprach dann seinBedauern aus über die Nothweudigkeit der Flotten¬
vermehrung , gab aber za , daß die Regierung bei den
gegenwärtig in der Welt herrschende» ungeregelten Ver¬
hältnissen sich nicht zu sehr über den richtigen Wegirren könne.

Seit 1815 habe England sich , was die aus -wärti g eP olit ikbetreffe . nie in einer unruhigerenLage befunden als jetzt. Redner erklärte , er stimmeder Ansicht Goschen's zu, daß es unter dm jetzigenUmständen nicht wünschenswerth sei, in eins der
fremden Bündniß -Systeme rinzutrete ». bezweifelt aber, daßdar System gänzlicher Jsolirung weife fei. In den letzten15 Jahren sind Oesterreich und Italien uneigennützigeFreunde Englands gewesen und diese Freundschaft ist seitdem Beginn der JsolirungSpolitik dieselbe geblieben. Lord
Rofebery unterzog hierauf die Polstik der Regierung be¬
züglich Armenien einer strengen Kritik und meinte,die Pforte habe einen vollständigen Triumph errungen .Die Lage der Armenier sei jetzt schlimmer als
früher » die Erklärung , welch« der österreichische Minister¬
präsident dem englische» Botschafter in Wim , Monson .gegenüber abgegebm, daß Niemand die schreckliche Lagebeger begriffe, daß aber dieUnfSbtatestEm - vaSkineBesieruua

herbeizuführcn zn beklagen wäre , bedeute ein AbdanKn
bezüglich der Angelegenheite» des türkischen Reiches ; amVorabende des zwanzigsten Jahrhunderts sei Europabereit, leidende christliche Brüder der Gnade oder Ungnadebarbarischer Kurden , die von einer noch barbarischeren
Regierung geleitet würden , preiSzugeben.

Die armenische Frage vor dem engl .
Unterhaus .

(Telegramm .)'
London , 4 . März .Das Unterhalts nahm ohne besondere Abstimmungden Veschlnßantrag Smith auf Verbesserung der Lageder christlichen Bevölkerung in der asiatischen Türkeian . Im Laufe der Debatte erklärte Curzov , die

Regierung nehme den Antrag in der jetzigen milderen
Form an , vorausgeseßt , daß nicht eine Herbeiführungdes Ergebnisses durch Waffengewalt verstanden sei.Er führte sodann ans , weshalb das enropäischeKonzert sich nicht so wirksam erwiesen habe , als man
gehofft hatte . Oesterreich verlangte , daß die Aktiondurch den Sultan , nicht trotz des Sultans erfolge .Rußland wollte , daß man der Aufregung Zeit lastensolle, sich zu legen «nd daß man geduldig den Erfolgder Bemühungen des Sultans zur Durchführung der
Reformeit abwarten solle.

Ein isolirteS Vergehen Englands würde unpraktischgewesen sein lind hätte das Risiko weiterer Gefahrenfür die Christen und die Gefahr eines europäischen
Krieges in stch geschloffen. England fahre trotzdemfort , sein Bestes zu thun . um die Lage der Armenier
z« bestem .

Die neue Niederlage der Italiener .Rom, 3 . März. Die „Niforma "
mahnt zur Kalt¬

blütigkeit, jetzt sei nur ein Gedanke maßgebend : zu ver¬
hüten , daß die Civllisation von der Barbarei besiegt werde.Die „Tribuna " mahnt gleichfalls zur Ruhe und Besonnen¬heit, nicht deS Miilisterinnls wegen, sondern weil Tumult -
szenen im Land und Parlament die Ehre und das Prestigedes Landes gefährden. Heute sei der schrecklichste Tagnach 1848 . Man müsse der Welt zeigen, daß Italieneine starke Nation sei. Die Provinzpresse verhält sich
gleichfalls ruhig . Unruhen kamen nur in Pavia vor.
Hier wurden kleine Demonstrationen au der Universitätund auf dem Corsa leicht zerstreut . In Neapel wollte
Colojauni eine» Straßenaufzug veranstalten , derselbewurde aber verboten. Als Zeichen der Trauer blieben
die Theater geschlossen. ( Ff . Ztg .)

(Telegramme .)
Rom , 4 . März . Mehr als 5000 Soldaten

wnrden in der Schlacht bei Adna getödtet oder ver¬
wundet . Man befürchtet ernste Unruhen in Maffauah .Die italienischen Behörden haben in Aden Manlthiereund Butter verlangt . Die römischen Blätter bemerken ,daß nichts von dem Schicksal der drei vermißtenGenerale bekannt sei . General Ellena ist verwundet .Rom , 4 . März . „Pop . Rom ." glaubt , daß das Expedi¬
tionskorps gezwungen ist , sich bis « ach Asmara zurück-
zuziehen . Die Italiener haben innerhalb der letzte»
drei Monate alle Gebiete verloren , welche sie in den
verschiedenen Feldzügen der letzten drei Jahre erobert
hatten . Dem General Baratieri wird der Vorwurf
gemacht , aus den bereits erlittenen Niederlagen keine
Lehre gezogen zu habe ». Das Blatt glanbt , Bara >
tieri fei verwundet . „ Don Chisciotte " kritifirt die
Taktik Baratieris und hofft , daß die Italiener so viel
Tapferkeit besitzen werden , nm sich ans der Klemme
zu ziehen . Die „Tribuna " ermahnt das Parlament
zu ruhiger und besonnener Berathung . Das während
deS gestrigen Tages verbreitete Gerücht , Baratieri
habe Selbstmord begangen , wird ans offiziöser Quelle
drmentirt . „Tribuna " klagt den General Baratieri der
Unvorsichtigkeit und Unfähigkeit an .

Rom , 4 . März . Crispi konferirte während des
ganzen gestrigen Nachmittags mit dem König .Ueberall herrscht die größte Anfregnng . Die Stim¬
mung in der Stadt ist eine gedrückte . Die Polizei
beschlagnahmte mehrere schwarze Fahnen , welche zum
Zeichen der Rational -Trauer ausgehängt worden
warm . In Mailand nud Neapel haben stürmische
Protestkundgebungen gegen Crispi stattgefnnden . Die
radikalen Redner forderten de» sofortigen Rücktritt
Crispis . ES heißt , Crispi fei seiner Niederlage bei
der Eröffnung der Kammer sicher, weshalb er in
letzter Stunde das Parlament auf ein späteres Datunr
vertagen wolle .

Rom , 4 . März . Aus Neapel wird gemeldet , daß
die dortigen Studenten unter Führung eines Ab¬
geordnete » zur Präfektur zogen nud gegen die Kolonial -
Politik protestierten . Die Universität wurde geschloffen.
Auch aus Mailand und Pavia werden Demonstrationen
gemeldet .

Paris , 4 . März . „Figaro " erklärt , die italie¬
nische Regiernng habe den telegraphischen Befehl er -
theilt . 30,000 Mann in Neapel zn versammeln .

London , 4. März . „Daily Telegraph " sagt , daß
die Niederlage der Italiener einen entschiedenen Wende¬

punkt in der italienischen Geschichte sind/den
stoß für den Dreibund bedeute , sowie der Lorläpf .zu einer andere» Znsammenstrllnng der SrnMächte fei.

Telegramme der „Badischen Presse ." ä
Berlin , 4 . März . Der „Lokalanz ." melbef- » 5 *

DaS Buch Friedmanns über „ Kaiser Wilhelm undRevolution von oben ist bereits i« Druck und Uf«*,scheint in den nächsten Woche » in französischer m Jjohdeutscher Sprache . Die Schilderungen darin sollenübertrieben sein . m • *
Berlin , 4 . März . Die Aussichten für da » Z»standekommen des Zuckersteuergesetzes haben sich. £ Tü

den „Berliner Neuesten Nachr . " ans Reichstagskch ,geschrieben wird , seit den letzten Tagen erheblich g* *L .„bessert. umBerlin , 4 . März . Der „Lokal -Anzeiger "
tutlbtf * 0»

aus Hamburg : Mitten im Hafen wurde die Staats . ^ rfti
Zoll -Barkaffe „Brook " von einem anderen Fahrzenin den Grund gedrückt. Vier Mann wnrden in Sfiet
Tiefe gerissen, der Maschinist sprang über Bord , <& 8miiwnrden mit Mühe gerettet . Das Staatsfahrzeug li» l * «cil
auf dem Grund .

Berlin , 4 . März . Das „Kleine Journal " mellet ~ —
aus Wien , daß Dr . Lueger nicht Bürgermeister tuWien werden wird . Die Antisemiten beschloss« , L *Lueger zunächst pro forma zn wählen . Rach seiner M S
Richtbestätigung durch den Kaiser bei der 2 . Wch 4 bei
wird eine andere geeignete Persönlichkeit als Sich .
oberhanpt gewählt werden . ,Bonn , 4 . März . Die (alt -) katholische Synoh 3
wählte heute Vormittag den Weihbischof Prof . Bein « -»-2
zum (all -) katholischen Bischof . « LJ .Wien , 4 . März . Die Leiche des Erzherzog EllAAlbrecht Salvator ist . geleitet von den Brüdern btf DualisVerstorbenen , den Erzherzögen Leopold Salvator mtb 6 iv. .Franz Salvator , nm 10 Uhr Abends ans dem Süb-
bahnhofe eingetroffen und mit dem üblichen Ceremoniel Inach der Pfarrkirche der Hofbnrg überführt worb« . ^ mä»,

Kattowitz , 4 . März . In der letzten Rächt brich Muhlein Feuer auf der den Giesche' schen Erben gehörig« Z -» A
Grube „Cleophas " aus . Bisher sind 21 Todte ge- Ej —
borgen . Das Schicksal der übrigen 100 Eingesahrem

' Frt
ist noch ungewiß .

Brüssel , 4 . März . In der zweiten Lesung bei
Tabakgesehes nahm die Kammer mit 73 gegen 5!, ** »8
Stimmen einen Einfuhrzoll von 55 Fr . auf fremd« ^

etr
Tabak an . , ztaaParis , 4 . März . Der Advokat Laine ist in ba
Anslieferungsangelegenheit Friedmanus für Samsllff t-nhnh-
znm Vortrage beim Jnstizminister beschielten. M )

'
Paris . 4 . März . Das Geräthmagazin W

Th6ätre Comique ambigne steht in Flammen. DilS ^g^ , 1
Feuer nimmt große Ausdehnung an und bedroht b» L
Nachbarhäuser . Verluste an Menschenleben find bisher
nicht gemeldet .

London , 4 . März . Der „ Times " wird
Konstantinopel gemeldet : Rach Telegrammen aE ,
Washington ist die Stimmung des Kabinets und b« A

Wrls
diplomatischen Kreise dem Vorgehen des Kongreß
bezüglich Kuba ' s entschieden abgeneigt . Die Prompt
heit , mit welcher Canovas sein Bedauern über
Vorgänge in Barcelona zum Ausdruck gebracht h
habe einen guten Eindruck gemacht . . .London , 4 . März . In der OueenS -Hall faub * weich
gestern Abend eine große Versammlung zu Gunst«
eines Schiedsspruches in den englisch -amerikanisch«
Streitfragen statt . Viele Amerikaner nahmen an b« wpecte ,
Versammlung Theil . ES gelaugten Briefe M* kskurft
Gladstone . Balfour . Bryce und Asquith zur B«-
lesung , in welchen die Genannten ihre Sympathi » cü .

lgr
mit dem Zwecke der Versammlnng zu« Ansdriw A» »
bringen . ^ waa «London , 4 . März . A« S Shanghai meldet b*
„Times " , daß zwischen China und Rußland e» mit
Offensiv - und Deffenfiv -Vertrag abgeschlossen sei . *** « »

Konstantinovel , 4 . März . Die GesandtschA 2 * >*hei
welche sich zu denKrönnngsfeierlichkeiten nachMoskE
begibt , wird aus dem früheren Botschafter in Paribjü ,
Zia Pascha , und 5 Würdenträgern bestehen . DB
Minister des Auswärtigen . Tewfik Pascha , ist *

»•Aass

Ve
and

keine J

| *« W
Großkordo » des Osmanieordens in Brillanten
liehen worden . — Die serbisch-türkische Kons«M ! ^
konvention ist ratifizirt worden .

Athen , 4 . März . (Depiltirtenkammer .) Ans
Anfrage erklärte der Minister des Auswärtigen . SkuM .
die Rachricht von der Demission Karatheodory PasE k «ad Dr,
sei richtig ; er wiffe aber nicht , »b der Sultan "
Demission angenommen habe .

Washington , 4 . März . Der Senat hat
vom Repräsentantenhaus angenommenen Beschl̂ » ^ ^
antrag , betreffend die kubanische Frage , an Jien * j

* | w ^
*

schuß für die auswärttgen Augelegenbettm verwit is s ^ ier B«
DIF » Wegen Telephonstörungen iSfcSSE
Frankfurt und Berlin traf der heuti^ O^»en
Kursbericht für unsere Abendzeitun -
spät ein .
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ilustrage des Rechtsanwalts

»niheimer in Karlsruhe werde

stag den 7 . März ,
Nachmittags 2 Uhr»

megahlung öffentlichversteigem.
sage», den 3 . März 1896.

Kenret , Gero .

und da inKtrlscuhe aufmerksam ge -

<&e schliesst unter den
PkoNdd J*en Bedingungen
Über die J *«nst-Versicherungen, durch
jjjJ hadt, föhnen beim Eintritt zum

„ . . totossteuer - Versicherungen ,All saa» ^ Welche Töchtern zur Ver -
GUttstk» auf die vortheilha fteste
kaiiikchtl T ein bestimmtes Kapital” 25 , *Jrtwi *d . 8626^0.1

fe *te versendet franco und
rse M* **kunft ertheilt bereitwilligst
Ur « ist r Die Direction .
Apathitch ^ * r lsruhe , Schlossplatz 7.
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ser Pastillen
; ®it Plombe, lens
uL .ans den echten Salzen
VjViHtelms -Felsenquelien , sind"Ortes Mittel gegen Husten
J > Verschleimung , Magen.

. * und Verdauungsstörung .
L ®!®e Nachahmungen zu er -
- _ “*achte man , dass jede**

. mit einer Plombe ver -
Mt und verlange ausdrücklich

»er Pastillen
jnit Plombe.

h Karlsruhe in den Apo
Drogenhandlungen .

) flt
defchl»
m
rwieu

L4VKS .
Hiermit machen wir den hochgeehrten Damen von hier und Umgegend die ergebenste

Anzeige , daß wir von Paris und Wien mit nettesten Modelleit zurückgekehrt sind und
halten wir uns zur Anfertigung von Costiunes bestens empfohlen, eleganteste Ausführung
zusichernd. Hochachtungsvoll

Bodenheimer & Tor res ,

« beit sowie auch 8#e»
werden pünktlich besorgt

- .. Berechnung . 3649
Llhelmstr . 23 im 4 . Stock

tgf » besserer Stände finden
- ■ • unter strenger Dis -
ta^ oHe Aufnabme bei Heb
7äÜ " » nn , Berlin , Koch

Bäder im Laukc. 81«

3656 .2 .1 Kaiserstraße 173. 2 . Etage.

Feuer • Versicherung« -Aclisn - Ceseüscliaft
in Hamburg

empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungen gegen die Gefahr de»

Einbruclii - IMebitahli
zu billigen Bedingungen . 3610 .3 .1

Wegen näherer Auskunft wende man sich an die General -Agenten :
Carl Reinig , Karlsruhe , Donglasstr . 2 ,J . Feistenberger , Karlsruhe , Lammstr . 7 a,KaH Hölzle , Inspektor, Dnrlach .

Garantiemittel der Gesellschaft :
Vollbegebenes Grundcapital .
Ptämien -Einnahme ( abzttgl . Ristorno 1894) . ,
Capital » und Special -Reserve . .
Prämien -Reserve .
Schaden -Reserve . .

Mk . 6 ,000 .000 .00
6 ,104 ,443 .70
1,053 ,119 .63

1 ,365 ,486,68
420 ,800 .00

Daiiksasrimsr .

i'
iii Köichmnden .

(Nachdruck verboten ).

Scklofferwerkzkug
zu verkaufen , ebenso ein guter
Herd »nd eine Dezimalwaage mit
Gewicht . Offerten sind mit . N >. 3477
I » oev Expedilio » der „ Bad . Presse "
abzugeben .

Fahrrad
mit Kissenreifen incl . Laterne ist für
70 Mark zn verkaufen 3624

Friedenstraße 24 , 3 . Stock .

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme an dem schweren
! Verluste unserer lieben unvergeßlichen Tante und Großtante

Amalie Speck
besonders für die zahlreichen Blnmenspenden sowie die ehrenvolle |
Leichenbegleitung sagen wir auf diesem Wege herzlichen , auf -
richiigen Dank . 3677 |

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

ilnksagililg .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem schweren m
Verluste unserer lieben nun in m
Gott ruhenden Mutter

Jrau
Eleonora Eberhardt

sprechen wir unseren tiefgefühltesten
Dan ! aus . 36701

s Die tieftrauernd Hinter¬
bliebenen.

/ • ' . 1 200 reiche Parthie» sende!
fofort. vgerte» . Journal
Charlottenburg 2 Berlin.

Herren 10 P f. Potto. Für Damen umsonst .

Iiliai '
r'-Kcsuch.

Dame ernsten Eha alters , kautions
fähig und geläufig französisch spiechend ,
sucht Filiale gleich welcher Branche
hier oder auswärts . Gest . Offerten
unter 91r . 3645 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb. 3 .1

-6 m
130 cm breiteBett -Dama §te ,
weiss , roth und bordeau,

per Meter 90 Pfg . empfiehlt
Heinrich Cramepy

189 Kaiserstrasse 189.^_ gj
Vadervaiiirrii

jeder Größe ,
Kinderbadewannen ,

Sitzvadewannen ,
Abwaschwonnen

lowie 1 - 2thürige
Eiskästen

zu den billigste » Preisen bei
K . liefiihold ,

3657 .4 . 1 Akadeniiestr . 14.

Ihr lieben Eltern , hört die Kunde,
Bald kommt die Konfirmation ;
Dann wird zum schönen Christenbunde
Auch ausgenommen euer Sohn .
An diesen Ehrentag fürwahr
Denkt auch der Sohn so manches Jahr .

Doch wollt ihr euren Sohn neu kleiden,
Geht nur die Kafferstraß ' hinan ;
Denn gute Kleider, Preis bescheiden ,
Die findet man beim Kleider -Hahn .
In Nummer 54 geht,
Dort wo der schöne Gockel steht.
Große Posten Mäntel mit und ohne

Pelerine in allen möglichen Farben ,
8 . 10,12,14 . 17,19 , 21 bis 34 Mk .

Winter -tleberzieher in allen denk¬
baren Mustern , 8 , 9, 11 , 13, 14,
16, 18, 20 , 22 bis 28 Mk.. jedem
Mann passend .

Knaben -Mäutel mit Kragen, 3, 4,
5 , 7 , 9 bis 14 Mk .

Herren -Anzüge in allen mögliche»
Farben . 8, 10. 12, 14, 16. 18 bis
40 Mk .

Laden-Joppen in allen Preislagen.
Hose« in jeder Preislage, von 1 .50

an bis zu den feinsten in großer
Auswahl .
Meine Klelderfabrik befindet fich

nur Kaiserftratze « bitte
ich genau ans diese Nr . 454 : zn
achten . 1012

J . Hahn ,
Kaiserstraste

^yUcoeUfiTuB " o» wioti »
Wegzugs halber sind zwei sehr gut

erhaltene

VRckevwagen
billig zu verkaufen . 3655.2.1

Zu erfr . Waldstraste 3 im Laden.

Ein schöner Spiegelschrank
ist billig zu verkaufen . 3668

Kapellenstraße 16 , pari .

Ein junger kräftiger Bursche, welcher
mit Pferden umzugehen versteht,
indet Stelle . 3678 .2 .1

Brauerei Ang . Fels ,
Kaiser -Allee 27 .

sLin jüngeres Mädchen von achtbarer
' S' Familie , welches zu Hanse schlafen
kann , wird sofort oder auf Ostern in
eine kleine Haushaltung gesucht .

Nähe es in der Expedition der »Bad .
Presse" unter Nr . 3675 . 2 1

Schönes Anwesen.
fünf lBah »> Minuteu von Frciburg ,
tjenlidi gelegen , bestehend aus maff.
2siöck. Haus mit Stallung , Scheuer rc .
nebst 2 V* Morgen Garten und Land ,
lausendem Wasser , für Gärtner oder
Privatmann geeignet , sehr billig zu
verkansen . 5000 Mark Anzahlung .

Näd . durch S . Better , Schwaden¬
thor . Frciburg ._ 1850.3 -3

Msser -Verkauf .
Nene und gebrauchte Trausport -

»nd Lagerfafi , 20 bis 1000 Liier
haltend , sowie eichene Hanspähne und
Abfallholz hat billig zu veikaufen

Georg Dörner , Küfer,
36742 .1 Rüppurrerstr . 32 .

Von SO Xh . nn franco !^ *.
Pa. Riesengeb. - HalbleinenBreite 82 cm. mtr. 42 Pf.
k r, ™ „ n 90 „Pt . Riosengeb . - Reinleinen

Breite 88 om. mtr. 63 TL
»i j, „ 126 *Hunt gewebte B̂ettbezügeBreite 82 cm. mtr, 38 Pf.

Careat welssieiaeae Tascbeatiicber
Btzd. Ton Mk. 2,20 an.Bandtücher Bzd.Y. M.2^5an .

BnndgesL Damenhenulen
Stück von Mk. 2,00 an.Zahlreich .Anerkennungen !

1;icstr. Preisbacb n. Probenkestenla.
Schlesisch . Leinenhaus

Kmil Feist
Schmiedeberg i. Riesengeb.

75000 Ärmk
auf gute 2 . Hypothek -, im ganzen oder
getheilt, sofort oder auf April ans
zuleihen .

Offerten unter Nr . 3647 befördert
die Erped . der „ Bad . Presse". 3 .1

Znspcktor - Gksiilh.
Von einer alten , gut eingeführten

Lebensversichernngs - Gesellschast wird
für das Großherzogthum Baden ein
in Acqusition wie Organisation
durchaus erfahrener

Inspektor
gegen hohes Gehalt , Provision und
Reisespesen gesucht.

Offerten unter Nr . 3628 an die
Erped . der „ Bad . Presse "._ 31

\ Dienstpersonal
■ aller Art empfiehlt und placirt

das Stellen - Bureau von Joh .
Petri , Babiihoistr . 28 ._ 3653

Da ist guter Rath wirk¬
lich theuer. So oder an

, ders , war es nie recht
Wiederanschl. wohl schwer

zu staden . Einstw . gr. 3630

8t. F.i

licicvt
billig » die

Bnchbruckorai der . « ad . Presse " .

IPaiirräder
sind unter Garantie sehr billig
zu verkaufen . 3488 .2.2

J . sjtreb , Mechaniker,
> 11 Lrovoldstratz» 11 .

Ein Unden-Anzug
ist billig zu verkaufen . 3667

Schützenstr . 61 , 2 . Stock .

Ein braves , ebrliche '>

ädchen
wird sogleich gesucht. 3651

Näh . Leffingstr . 3 im Laden .
Eine gesetzte

Kinderfrau
wird auf sogleich gesucht. 3654 .2.1

Degenfeldstraße 8.

Lehrlings-Gesuch .
Ein Junge achtbarer Elter « ,

welcher Lust hat , die Conditorei
gründlich zu erlernen , kann auf Ottern
oder später unter günstigen Be-
dingunge » in die Lehre eintreten bei

Fr . Nagel ,
Conditorei «nd Caf6 »

Karlsruhe , Waldstraßc .

rlehrlini -Gesuch .
Ein Junge , welcher Lust hat , das

Blechner - und Justallalions - Geschast
gründlich zu erlernen , kann unter
günstige « Bedingungen auf Ostern in
die Lehre treten bei 3658 .3.1

Karl Reinliold ,
Mechnermeister ,

14 Akademieftrafze 14 ,

Stelle -Gesuch.
Ein junger Schreiner fncht sofort

Stelle . Offerten unter Rr . 3646 an
die Exped . der »Bad . Preffe * erb.

HallshiiltermstkLe - Gesuq .
Eine Frau Mitte der 30er, in d«r

gut bürgerlichen Küche sowie im ganzen
Haushalte tüchtig erfahren ,
Vesten Zeugnissen , sucht sogleich
Stelle als Haushälterin «Mer be.
scheidenen Ansprüche». Gest. Offertm
bäiebe man unter Nr . 3648 an v»
Exped. der »Bad . Pr ." zu richten. 2 .1

Ein schönes Zimmer ist sofort
leer zu vermietheu . 3669



Sette 8. Badsfche Vr 'esse. m
Flaschenbier
9020.50.32

Pilsner

MOnchner
Art .

in der Brauerei in Flaschen gefüllt — Telephon Nr. I. —

f Unser Wagen kommt jeden Tag nach Ka
£

Handels-Schule Ravensburg i. M.
Mitte April finden jüngere wie ältere Zöglinge freundliche Auf¬

nahme für kanfm . gewerbl .-industrielleBerufsarte » , sowie zum württem
Eisenbahn - «nd Reichspostfach x Pensionat und Beaufsichtigung im Institut ;
Stellenbesorgnng . Prospekte mit zahlreichen Referenzen durch die Direktion
2796.103 C . Lehmann .

Geschäfts Empfehlung.
Bruchbänder , Habelbänder , fomie Bandagen

aller Art . künstliche Gliedmassen etc . , Suspen¬
sorien , Leibbinden , orthopädische Corsetts
und Geradehalter , sowie alle Artikel zur Krankenpflege
find vorräthig nud können durch mich bezogen werden .

MMgste Preise . HleeTe Bedienung .Ich . Unterwagner ,
48 Kaiferpaffage 48 . -

Reparaturen , auch von mir nicht gekaufter Artikel , werden
gut und billigst ausgeführt . 2619 .8.6

xxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxx
8 Die Dampswasch - u. Bügcl -Ailstaltx
* von Ä
5 C . Bardnsch in Ettlingen £
S empfiehlt sich dm geehrten Herrschaften im Waschen und Bügeln M
er von Hotel -, Haushaltung «- und Kidwäsche jeder Art , Vor » j »
2 häugm n . s. w . S
S Schonendste Neyandknng. Nissigste Wreise. 2
H SMS Wagen täglich in Karlsruhe . WWW 18773 *

H

XXXXXXXXXXXXiXXXXUXXXXX

Ausverkauf
wegen Lokalwechsel.

Um unser Lager vor Umzug möglichst zu räumen , haben wir
hie Preise unserer Luche und Buckskins bedeutend herabgesetzt.

T ' D. Veit L Cie.,
Vom 23 . April ab befindet sich unser Geschäft 2467 .10 .6

Kaiserstrasse 205 .

Geschäftshaus - Verkauf.
Mein in bester Geschäftslage RavensbnrgS

„ aeleaenes gröberes GefchäftstzanS mit sehr
M geräumigen , zn jedem Geschalt (Deiail od . Engras )

geeigneten Laden und Magazin . 2 vollständigen
Wohnungen u. grohen Nebenräumen , worin SO Jahre

JUL , lang unter der Firma
ftebriider Mehr in Ravensbutg

ein IHodewaaren - und Tuchgeschäft mit nachweislich
j bestem Erfolge betrieben worden ist . ist unter günstige » Be¬
dingungen mit oder ohne Stallung , Scheune und Hansgarten

| de», sofortigen Verkauf ansgesetzt . Ravensburg . Sitz eines
Landgerichts , zählt ca . 13,000 Einwohner » ich ist die be - m
deutendst « Stadt in der Rühe des Bodensees . 62 ! < .g,2 8

Ravensburg . Mathilde Mehr Wittwe (Bachstratze )
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Jtj.BrandtriM.Nawr
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besmfmumw &mm:

.J.Brandt&GWvNawrocki KMW
Eintragung von Waarenzeichen ._

'PjPS

öes/es
t/nef

öf/Z/grs/es
KindernährmiHel

ftur

In ^ *4 KiloOrigiflä ! Eacftefs
überall zu haben

C.H.Knorr
tteilbronn 'VNl

Einzig richhgerZusafzzur Kuhmilch1

gen
I- Ühl
Mt
fiuei
poi

~ tr
3t
a

and
«r,

X tiSd
Muß
H« ta
■ dieser

teil

Geaetzlioh geschützt !

Friedrichsbad —
Kaiserstrasse 136.

Schwimmbäder , Wanuenbäder , Douchen .
Massagen .

Natürliche Saalbäder o. d . Gr. Saline Rappenau.

M « III « UHU !
LAKRITZIA- BONBO

D. R . P . Nr. 6485.
vketo » Merkte . Kaiserstrabe ;
Anguft Lösch , Kaiserstraße ;
Herma «» Banmann , Kreuzstraße :
Max Maisch . Kaiserstraße ;
A . Börfig , Dnrlachcr Allee ;
I . Schedel , C Bletz Nächst ,

Werderplatz;
Carl Roth , Hosdrogerie, Herrcnstr. ;

In Purlach bei Fr . Bariä jr .,
In Ettlingen bei F . Bandet ; A

Enthalten gewisse der vom Herrn Prälaten KtTEIPP zur
van Hals - , Lungen - und Brnstschmerzen einpsohlenen Kri

lüäüBtris- und Gewerbe-Ansst&llung Strassburg 1895 höchste A;
(Ehrendiplom mit Medaille).

IIVDIT7IA DniUnniUQ kommen NUR in Bonbonnlei
LAMil I Lln ' DUSiOUilü nebenstehender Schutzmarke in
Engros bei der Elf . Conferven - Fabriku . Import -Gesellschaft

(vorm. Vve H. Ungemach & fils),
Berknufsstelleu :

S
^riedr . Benzes , Amaliens! ratze;

. van Benroy , Belfortstratze;A. Re» , Hos-Conditor , Kaiserstratze ;M . Spie« . Degenfeldstraße;
Gust . Rö stier , Zähringerstraße ;
Julius Dehn Rächst , Zähriiigeistr . ;A. Salzer , Kaiserstratze ;
F . A . Herrmann , Waldstraße;

. F . Blum , Carl Martin , Conditor , A. Hermann , (JoitWWj
Limbrrger ; I . Springer . In Malsch bei August

J «ßFr . Maisch Sohn ,
Rothermei ;

H. Bnrkhardt , Werderstrafi :
«0 « st Müller , Kath. Kinin
A . Pietsch . Hm'chstraße >2 ;
LouiS Kemnr Kaiferftrah «.

In Mühlhurg bei
Anglist Müller .

In » retten bei Jost Hesselbacher .

• i
Uta

'
Immer
dirnz.
leime

iiSob
X

tmtii
«Esche
binnet,
taffovbi
d»« ge
tscheiii,
kqiiuea
k-dr»
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hlstilli

vor !
raufte

Ein
Frost und Hantirung

mit Wasser greift » die Haut an , Schrunden , Risse , Rauheit k . entstehen
hmmhm SSLosi3m « » 'ti .3x .

'u .xa3t mmm
allererste » Ranges ist Fetzner -Geissler ' s Glysapol sapo cosm .
et medio . Ivvknach bewährt. Dose 25 und 50 Pfg . Monate ausreichend.

Rur in de« Apotheke » zn haben . 1544*

Lend au e r A n * -» , , _ - ■>
Landau (Pfalz ). AnfL i 'jj de

ttt tim

S/Zi " s/ra/vowirJforjfraw/r /

mr / aiers/fufe/w. / ti ?

6//re ve/ ’scMfSfdä’/ ’e Ä/sfa.
Brutto 20 K* ächte Sparkernseife iMio.

franco incl . Verpackung
gegen Nachnahme

.Anerkannt bestes Fabrikat
Für alle Zwecke geeignet

Sparsam im Verbrauch -dahersehr billig.

m

s
□ OC OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

C. A. Lindgens, Cöln,
o Bleiwsiss-

, Bili- il StBiiMlartaMrii
Walzenmasse „Excellent“.

DOOOOOCX > OOOOC <

mit rothem Jnnt
und gkreiiiigtcn neuen Feder» !>
beit , Unterbett >i»d zwei A
I » besserer Anssührniig >»»
vksgselÄ »» -schläfrig . . «
deraleichen Ä -schlijfrig . . - .
Bersgnd»oilfr. b. frei. Nl-w«k. l>g.«

Rücksendung oder Umtausch vT
Heinrich Weitzeul

Berlin »0., vandSberg»
PreüHiite gralir und h

jhige ,

dö nie!

fiSstzga* ii.
gesucht.

Zum Betriebe eines
WirlhSgeschäftes wird
tiger Metzger nnd
der mit geniigeud
mittel» versehen ist. als ,

ISpfli
per SS . Äpr

gesnelii
Nur solche Bewerber

Berücksichtigung findM
schon nachweislich m>t^
größerenGeschäften vor
sind . Gest. Offerten I
unter M. » 17 Haas -«,
Bögler , A .-V . Karli
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